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230 XVII. Bezirk, Hernals 

Inn e n: Im Chore: 11. Rote Marmorplatte mit Relief: Totenkopf und Knochen in vertieftem Felde, Maria 
Franziska de Walde 1768. Unten Kreuz in rundem Felde. 
12. Rosaaelbliche Platte: Pater Edmundus Hein, Pfarrer von Dornbach 1753. 
Im Langhause zwei größtenteils durch Beichtstüh le verste ll te stark zertrümmerte Grabplatten im fuß­
boden. Bei der einen die Jahreszahl 1504 zu lesen. 

Glocken: 1. Große. Ornamentale Bordüre, Johann Nepomuk, hl. Jungfrau, zwei Engel mit dem Kruzifixus 
einem liegenden Heiligen erscheinend . Johallll Joseplz Peringer goß mich in Wien 1747. 
2. Mittlere. Joseph Schmidt in Wien goß mich Anno 180S. 

Pfarr hof Ru p ert pi a tz N r. 5: Gelb verputz ter einfacher Bau mit aus l<l,d enden Fensterstürzen und einer 
verglasten zweiarmigen freitreppe mit einer Flachgiebelbedachung. Uber der Tür Doppelwappen von 
St. Peter und des Prälaten. 
Über profiliertem Kran zgesimse modernes Walmdach. XVII. Jh.; 1829 von Windprechtinger umgebaut. 
In der einfachen Gartenmauer eine von zwei attischen Säulen eingefaßte Tür mit Flachgiebeldach. Um 
1800. Eine zweite vermauerte Tür an der Südseite des Gartens gegen die Hauptstraße von zwei deko­
rativen Vasen bekrönt; zweite H3lfte des XVIII. Jhs. 

Fig. 254 D ornbach, Gesell schaftsbild von Oirk van Oel en, Sal11mlung \' . Kuffner (S. 231) 

Im Pfarrgarten achtseitiges einfaches Gartenhaus mit gebrochenem Dache; daneben drei lebensgroße 
dekorative Sandsteinfiguren. Jupiter , Bacchus und ein Jüngling mit unkenntlichen Attributen; stark zer· 
stört, Anfan g des XVIII. Jhs. (Fi g. 251). Eine mit diesen zusammengehörige vierte Figur befindet sich im 
Garten des Hau ses XVII. Neuwa ldeggerstraße Nr. 24. Der Tradition nach so llen sie die vier Elemente 
darstellen LInd aus dem Schwarzen berg-Parke stammen. 

Eh e malige S t . Alllla k ap e ll e : Nach der Pest VOll / 7/ 3 bateIl Richter I/Ild Gemeillde VOll D. 11m die Bewilligung , diese 

Kapelle auf tl em ol/ll edies schOll so gellnlliltell AllIIellblihel baueIl zu dfirjell. 1720 errichtete der hojbejreife Bildhauer 
Petm s S ilvpsler de Caradea vor ihr eill slcillem es Kreuz (Diözesallblatf a. a. O. R pg. 25, 26, 31), 3/, 32, 34) . /773 wurde 
sie VO ll Grulld allj VO ll JJärz bis ll/Ili neu erbaut: der modem en , llllage der Tramw ay jiel sie Z UIIl Opjer (Abb. KALTEi\'­
BERG ER S . 24). 

h-II PII/alige Kap e ll e il/l f r/ill erell ScllO ttellhoje, Dombacizerslraße NI'. /01 (I(. NI'. 131) : Die Hauskape/fe wurde 1726 

bewillig t, aber Iliel/lals geweihl (DiOzesallblalt a. a. O. 27-1 : die Geschiclite des HaI/ ses s. KALTENBERGER 10.f). 
l;' /i e ll/ n li ge Bild s l Oc k e: 1. Weißes Kreuz b(' i der IVienerstraße 1709, durch Teslament der Frau Sibylla Brt/Ilner errichle! 

2. S teillkreuz bei der SI. Allllnknpelle s. 0.: / 758 VO ll Frau Marin Sojie de Polholllm em eut. - 3. lohallll N epomukstnlul' 
beim S ieg IIber den n ornbaclz , /7N von Alldrens VOll Leu/geb, Bfirge,."u.'is ter VOll Wiell, erriclite/. 

Pril'at hiiuscr Do rnba c h e rs tra ße r. 69: In älterem schmucklosen Hause an der Ostseite eingemauertes Steinrelief, 
Madonna mit dem Kinde sitzend , neben ihr der hl. Jose[ mit Mütze und Stab, am Kleidersaume der 


	BCS2_0284

